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Zoologe.

Die Qualität bleibt.
Die Preise nicht.

Wir haben unser komplettes
Wintersortiment reduziert!

Einzel- und Restpaare

25,- €

Öffnungszeiten von Mo.–Fr. 9.00–18.30 Uhr, Sa. 9.30–14.00 Uhr
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M O N T A G , 1 0 . J A N U A R 2 0 0 5 N R . 7 / W N D S E I T E B 1Mit Freisen, Marpingen, Namborn, Nohfelden, Nonnweiler, Oberthal, Tholey und St. Wendel

KULTUR REGIONAL

Druff, uff die Fräsemer
In der Oberkircher Festhalle
zogen die Narren der Karne-
valgesellschaft „Alee hopp“
wieder einmal kräftig vom Le-
der (Foto: atb). Dabei kamen
die Nachbarn aus Freisen
wieder einmal ganz schlecht
weg. Doch das gehört unter
sich liebenden Nachbarn
zum guten Ton. . . Seite B 2

NONNWEILER

Bilanz der Grabungssaison
Wer am keltischen Ringwall
bei Otzenhausen gräbt, muss

sich immer wieder auf Über-
raschungen gefasst machen.
So auch in der Grabungssai-
son 2004, in der im Bereich
des Westtores Pfostenlöcher
gefunden wurden. Seite B 3

Angst, eine Krankheit
Fachleute schätzen, dass je-
der Zehnte in Deutschland
ernsthafte Probleme mit der
Angst hat. Mit dem Thema
beschäftigt sich ein Vortrag
am Mittwoch, 12. Januar, mit
dem Titel: Wenn Angst zur
Krankheit wird. . . . Seite B 3

ST. WENDEL

Brauchen wir Kirchen?
Die Pfarrei St. Remigius Blie-
sen wird in diesem Jahr 950
Jahre alt und das heutige
Bliesener Gotteshaus wurde
vor 100 Jahren eingeweiht.
Das wird in dem St. Wendeler
Stadtteil gefeiert. Ein Neu-

jahrsempfang machte den
Anfang. . . . . . . . . . Seite B 5

NOHFELDEN

500 Euro für Indien
Schon seit einigen Jahren en-
gagiert sich die JU-Bosen-
Eckelhausen für die Arbeit
des Jochen-Rausch-Zent-
rums in Indien. Angesicht der
Flutkatastrophe, spendeten
die Nachwuchspolitiker jetzt
den Erlös ihrer Tannenbaum-
aktion 2004. . . . . . Seite B 5

SPORT REGIONAL

Neuer Wanderplan
Im Rahmen der Abschlussfei-
er beim Saarwald-Verein
Nohfelden wurde auch der
neue Wanderplan vorgestellt.
Er enthält unter anderem 25
ausgesuchte Wanderungen.
Außerdem wurden Mitglieder
geehrt. . . . . . . . . . Seite B 6

Neuer Trainer
Trainerwechsel beim Landes-
ligisten SV Hofeld: Andreas
Herz (Foto: atb) wechselt in
der kommenden Saison zum
SV Oberlinxweiler, Heiko
Loch , bislang Goalgetter des
Vereins, wird neuer Spieler-
trainer in Hofeld. . Seite B 6
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St. Wendel/Berlin. Beim diesjährigen
traditionellen Neujahrsemfpang des
Bundespräsidenten wird eine Frau aus
St. Wendel teilnehmen. Angela Hart-
mann wird dem Präsidenten der Bun-
desrepublik Deutschland im Schloss
Charlottenburg in Berlin die Hand
schütteln. Denn Horst Köhler emp-
fängt neben vielen Menschen aus Poli-
tik, Diplomatie und Gesellschaft auch
deutsche Bürger, die sich für das Ge-
meinwohl besonders engagiert haben.

Und das hat auch die Frau aus St.
Wendel: Angela Hartmann sei seit dem
Jahr 1994 in der Lebenshilfe für geistig
Behinderte in der Kreisvereinigung St.
Wendel engagiert, ist dort seit 1995
Vorstandsmitglied und seit 2001 stell-
vertretende Vorsitzende. Sie engagiere
sich in den Freizeitgruppen und im fa-
milienentlastenden Dienst für Kinder
und Jugendliche. Im Auf- und Ausbau
des Bereiches der �Offenen Hilfen“ sei
Angela Hartmann ganz besonders en-
gagiert gewesen. pver

Zu Gast bei Horst
Köhler

Theley. Im neuen Jahr wird sich für
Markus Collet (Foto: privat) aus The-
ley einiges verändern. Derzeit ist er auf
der Suche nach einer Wohnung, wobei
er gerne in Theley bleiben möchte. Um
sein neues Zuhause entsprechend ein-
richten zu können, hat er zu Weih-
nachten ein passendes Geschenk be-
kommen: eine Bohrmaschine. �Im
Sommer werde ich ein achtwöchiges
Praktikum im Bereich Ingenieurtech-
nik machen“, verrät der 26-jährige

Student und freut
sich darauf, sein
Wissen in die Praxis
umsetzen zu kön-
nen. Darüber hinaus
möchte er sich im
Laufe dieses Jahres
einen neuen Ge-
brauchtwagen kau-
fen. �Der alte Wagen
hat mittlerweile aus-
gedient“, so Collet.
Wahrscheinlich wird

es wieder ein Peugeot werden, denn er
möchte �seiner“ Marke treu bleiben.
Was die Ausstattung angeht ist er eher
bescheiden und benötigt keine großen
Extras. Als �Leseratte“ ist er froh,
wenn er sich gemütlich auf seine
Couch setzen und Zeitungen und Zeit-
schriften lesen kann. Besonderes Inte-
resse finden bei ihm die Themenberei-
che Sport, Länderberichte und Ge-
schichte, wobei ihm die neuere deut-
sche Geschichte besonders am Herzen
liegt. < wird fortegesetzt trö

Neue Wohnung, neues
Auto, neuer Job

SZ-Serie, Teil 66

Darauf freue

ich mich

MARKUS

COLLET

Tholey. Ein Filmerlebnis der be-
sonderen Art konnten Besucher
des Schaumbergbads Tholey Frei-
tag erleben. Beim �Aquakino“ ver-
wandelten eine vier auf drei Meter
große Leinwand, 50 schwimmende
Luftmatratzen, 50 aufblasbare Sit-
ze und ein Soundsystem mit Sur-
round-Effekten das Schwimmer-
becken in ein feucht-fröhliches Ki-
no. Verantwortlich war die auf Hal-
len- und Freibäder-Animationen
spezialisierte Agentur H2O Fun
Events aus Neckarwestheim.

33 Grad Raumtemperatur, ge-
dämptte Beleuchtung, 420 Gäste,
davon zwei Drittel Kinder – alles
passte zusammen. Es waren dann
auch überwiegend jüngere Wasser-
frösche, welche die schwimmen-
den grünen Gummisessel und Pla-
tiksofas direkt nach dem Aufpum-
pen in Beschlag nahmen und sich
treiben ließen. Wobei das gar nicht
so einfach war, wie der achtjährige
Felix Dörr verriet: �Auf die Sessel
kommt man nicht so einfach drauf,
da muss man fast schon ein Jon-
glierkünstler sein“.

Als erster Film wurde Shrek 2 ge-
zeigt. Wie im echten Kino ging

nach dem Film das Licht an. Ani-
mator Rainer Braun kündigte eine
15-Minütige Pause an, während der
die jungen Zuschauer sich schon
mal überlegen durften, welchen
Film sie als nächstes sehen wollen.
Phillip Findler, 11, hat Shrek 2 ganz
gut gefallen. Jannick Klemm, 13,
dagegen fand den Film �nur naja.
Außerdem war er der Meinung, das
H2O Action Team hätte �zu wenig
Matten aufgeblasen“.

Nemo ohne Chance

Dann wurde abgestimmt. Keine
Chance hatte Kassenschlager Ne-
mo; bei seiner Nennung war es
ganz still. Die Bärenbrüder ließen
leisen Applaus aufkommen, mit ei-
nen überragenden Klatschen und
Kreischen machten die nach der
Pause verbliebenen etwas älteren
Kinder und Jugendlichen aus ih-
rem Wunsch keinen Hehl. Alle
wollten den �Fluch der Karibik“ se-
hen, ein Piratenabenteuer mit Jon-
ny Depp in der Hauptrolle. 

Doch nicht alle waren mit allem
zufrieden. Familienvater Michael
Unger aus Spiesen-Elversberg be-
mängelte den seiner Meinung nach
zu hohen Lärmpegel. Er arbeite in
einem lärmintensiven Betrieb.
Beim Aquakino sei es lauter, �vorne

bei den Boxen neben der Leinwand
sind es mindestens 90 Dezibel“.
Seinem Sohn und dessen Freund
�macht das nix aus“. Eine Mutter
war ebenfalls der Meinung, dass die
�Tonqualität nicht gut“ sei. Ihren
Kindern gefalle es gut im Bad, ob-
wohl diese lange gewartet hätten,
bis die Matratzen aufgepumpt wa-
ren. �Aber dann haben sie immer
noch keine bekommen.“

Der Geschäftsführer der H2O
Fun Events, Rainer Braun, erkann-
te das Tonqualitäts- und Lautstär-
keproblem – beim zweiten Film
wurde der Ton etwas leiser gestellt.
Drei Stunden benötigten er und
seine beiden Mitarbeiter für den
Aufbau des Equipments. Es war
erst die zweite Aquakino-Veran-
staltung in Deutschland, die erste
im Hallenbad �Aggua“ in Köln-
Großdorf war laut Braun �super be-
sucht“. Lukas Becker, 13, und Ste-
ven Lewandowski, 12, die öfters oh-
ne Eltern im Schaumbergbad sind,
gefiel es am Freitag besonders gut.
Sie sind extra wegen dem Kinoe-
vent gekommen, von dem sie aus
der Saarbrücker Zeitung erfahren
hatten. Für dieses Jahr sind im
Schaumbergbad weitere Veranstal-
tungen von H2O Fun Events ge-
plant. Die nächste am 4. April steht
unter dem Motto Fun und Action.
Dann wird es wieder viele Spiele
geben, wie den Geschlechterkampf
Jungs gegen Mädchen, einen riesi-
gen Klettereisberg, eine Wippe in
Form einer Banane.

SCHWIMMBAD ALS KINO

Der liebenswürdige Held Shrek begeisterte die Besucher im Schaumbergbad. Foto: atb

Märchen im Wasser
Das Aquakino verwandelte das Schaumbergbad Tholey in

einen schwimmenden Filmvorführungs-Saal. Die Hütte war

voll. Die Besucher erfreuten sich auf Matratzen an Holly-

wood-Märchen.

VO N  S Z - M I TA R B E I T E R
B O R I S  B R E U E R

Nohfelden. �Der Schrecken wirkte in
jedes Haus in unserer Gemeinde.“
Auch der Neujahrsempfang der Ge-
meinde Nohfelden gestern im Rathaus
stand ganz im Zeichen der Naturkata-
strophe in Südostasien. Nicht nur, weil
der Beigeordnete Edgar Lorig die Lan-
desregierung aufforderte, die Hilfsbe-
reitschaft der Saarländer zu bündeln
und eine Wiederaufbau-Partnerschaft
zu überdenken – eventuell gemeinsam
mit Rheinland-Pfalz. Und nicht nur,
weil die zahlreichen Besucher aus Poli-
tik und Gesellschaft in einer Schweige-
minute den Opfern gedachten. Son-
dern auch, weil mit Roland Höhnen ein
THW-Helfer aus der Gemeinde im Ka-
tastrophengebiet in Khao Lak in Thai-
land im Einsatz war. Heftiger Beifall
dokumentierte die Hochachtung, die
die Besucher vor seiner Leistung ha-
ben, als ihn Lorig auszeichnete. �Gut,
dass es unser THW gibt“, sagte Lorig
und fügte hinzu: �Sie sind hervorra-
gende Botschafter unserer Gemeinde.
Wir sind stolz auf Euch.“

Aber Lorig blickte nicht nur in die
Vergangenheit, sondern auch in die
Zukunft. Nohfelden, eindeutig die
Tourismusgemeinde im Kreis, müsse
mit ihren Pfunden wuchern. An erster
Stelle nannte Lorig da die gute Ver-
kehrsanbindung. Und auch die Bil-

dungspolitik der Landesregierung
sprach er an. Er sei verwundert, dass
�jetzt Schulschließungen bei den
Kleinsten auf der Tagesordnung ste-
hen“. Um auf den weltweiten Märkten
bestehen zu können, brauche Deutsch-
land die besten Köpfe und die ge-
schicktesten Hände, �und dazu wird
der Grundstein in der Grundschule ge-
legt“. Deshalb fordert er: �Es darf nicht
zu voreiligen Schließungen von
Grundschulen kommen.“

Über Parteigrenzen hinweg agieren,
einen neuen Bürgermeister im Febru-
ar mit möglichst hoher Wahlbeteili-
gung wählen, Arbeitsplätze schaffen,
die Jugendhilfe fördern – das sind
nach Ansicht Lorigs die Ziele für die
Zukunft. �Ich wünsche uns weiterhin,
dass wir Probleme zum Wohle der Ge-
meinde nicht auf die lange Bank schie-
ben, sondern sie mutig und konse-
quent anpacken.“

Vier, die diese Worte bereits in die
Tat umsetzen, waren ebenfalls in den
Ratssaal gekommen. Die Sternsinger
sammelten für die Opfer in Thailand.
Und sie stießen auf offene Ohren – und
offene Geldbörsen. Als sie den Saal
verließen, passte kaum noch eine
Münze in ihre Kasse. 

Von Hilfsbereitschaft,
Zukunfts-Chancen und einer Wahl

Neujahrsempfang der Gemeinde Nohfelden

Tobias Ludwig (Foto) und Johannes Veit lockerten den Empfang mit ihren Dar-
bietungen am Klavier auf. Foto: atb

Eine Gemeinde ohne Bürgermeister
hatte gestern Morgen zum Neu-
jahrsempfang geladen. Aber Heri-
bert Gisch, der 17 Jahre lang Verwal-
tungschef in Nohfelden war, stand
trotzdem im Mittelpunkt. Aus den
Händen des Beigeordneten Edgar
Lorig erhielt er ein Abschiedsge-
schenk. 

VO N  S Z - R E DA KT E U R I N
M E L A N I E  H I N Z E

AUF EINEN BICK

Für 30 Jahre Kommunalpolitik
wurde Herbert Loch geehrt. Seit
25 Jahren sind Gerhard Alles,
Rüdiger Helm, Arno Korb, Klaus
Welker und Bernhard Winter in
der Kommunalpolitik aktiv. Und
seit 20 Jahren mischen Edgar
Caspary, Dieter Gisch, Marliese
Hohloch, Peter Knapp und Lau-
rentius Ludwig mit. Sie wurden
im Rahmen des Neujahrsemp-
fangs geehrt. him

St. Wendel. Der Polizei ist nach wo-
chenlanger Fahndung ein Erfolg ge-
lungen. Nach mehreren Einbrüchen in
Schulen, Vereinsheime und Werkstät-
ten wurde nun ein 26-jähriger Tatver-
dächtiger, der aus Winterbach stammt,
in Wiebelskirchen festgenommen. Das
teilte jetzt die Polizei mit. 

Gegen den bislang auf der Flucht be-
findlichen Mann wurde bereits am 8.
Dezember des vergangenen Jahres
Haftbefehl erlassen. In der Folgezeit
verübte der Tatverdächtige weitere
Einbrüche. Auf Grund umfangreicher
Fahndungsmaßnahmen konnte der
Flüchtige am Mittwoch, 22. Dezember,
gegen 20.10 Uhr durch Polizeibeamte
der Polizeibezirksinspektion Neunkir-
chen und des Kriminaldienstes St.
Wendel festgenommen werden. In sei-
ner Vernehmung am Tag nach der Ver-
haftung war er geständig. Er räumte zu
den bisher bekannten Straftaten wei-
tere Einbrüche in Ottweiler und St.
Wendel ein. Als Mittäter für die letzten
Taten wurde inzwischen ein 18-Jähri-
ger aus St. Wendel ermittelt, berichtet
die Polizei weiter. Insgesamt wurden
39 Einbruchsdiebstähle, eine Vielzahl
von Straftaten rund ums Kraftfahr-
zeug und Betrugsstraftaten in den Po-
lizeibezirken St. Wendel und Neunkir-
chen aufgeklärt. 

Der 26-jährige Haupttäter wurde be-
reits in die Justizvollzugsanstalt ge-
bracht. red 

39 Delikte hat die
Polizei jetzt

aufgeklärt
26-Jähriger festgenommen

Matz Müller
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 10.01.2005

Matz Müller
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